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die ersten Die: Katastrop. Da
Krıisen und Wiıderstand

MI1t WIrd eutlich, WI1e sehr die Zerstörung der
(Globale Uund innergesellschaftliche Spal cChöpfung mMI1t der rage nach GerecVeT-

LUNSSPFOZESSE kennzeichnen die Entwicklungen DunNden 1St.
In den letztenJa [)ie Aufspaltung In raumten einige nach dem Fnde des kalten

ausgegrenzte Verlierer und dominante TONtEeU: Krieges VOIN einer Friedensdividende, MuUussen

1St abei, Tast flächendecken! die Grundlagen WIr Nun ernüchtert Testste Die | änder der
des /usammenlebens zerstören. Zugleich Dil NATO Krieg Uund treiben TOZESSE der

Jitarisierung 623 aDel 1st vieles möglichden sich Gegenkräfte die weltweite
Due1ner neoliberalen Politik | geworden, Was noch VOT Jahren als undenkbar

Wesentlicher Hintergrund für die TOZEeSSE
VOIN Verarmung und SOZlaler Desintegration 1st ze rIrmMmen In den Ländern
die SO TYIse der Mit immer weniger des SUudens Sind die ersten nfer
enschen können In ImMmMer urzerer Zeit 1M- ökologischer Katastrophen «
MerTr mehr aren produziert und Dienstleistun:
pen angeboten werden 1eSs reduziert die Nach: erschıen VO  3 Abbau VOIN Bürgerrechten über

frage nach die Produktivitätsgewin- das yOutsourcing der Olter« DIS nın seheim
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en will,die ersten Opfer ökologischer Katastrophen. Da-  Krisen und Widerstand  mit wird deutlich, wie sehr die Zerstörung der  ® Globale und innergesellschaftliche Spal-  Schöpfung mit der Frage nach Gerechtigkeit ver-  tungsprozesse kennzeichnen die Entwicklungen  bunden ist.  in den letzten Jahrzehnten. Die Aufspaltung in  Träumten einige nach dem Ende des kalten  ausgegrenzte Verlierer und dominante Profiteu-  Krieges von einer Friedensdividende, so müssen  re ist dabei, fast flächendeckend die Grundlagen  wir nun ernüchtert feststellen: Die Länder der  des Zusammenlebens zu zerstören. Zugleich bil-  NATO führen Krieg und treiben Prozesse der Mi-  litarisierung voran. [...] Dabei ist vieles möglich  den sich Gegenkräfte gegen die weltweite  Durchsetzung einer neoliberalen Politik. [...]  geworden, was noch vor Jahren als undenkbar  Wesentlicher Hintergrund für die Prozesse  von Verarmung und sozialer Desintegration ist  »Die Armen in den Ländern  die sog. Krise der Arbeit. Mit immer weniger  des Südens sind die ersten Opfer  Menschen können in immer kürzerer Zeit im-  Öökologischer Katastrophen.  mer mehr Waren produziert und Dienstleistun-  gen angeboten werden. Dies reduziert die Nach-  erschien: vom Abbau von Bürgerrechten über  frage nach Arbeit. Statt die Produktivitätsgewin-  das »Outsourcing der Folter« bis hin zu geheim-  ne zur Arbeitszeitverkürzung bei gerechter  dienstlich-polizeilicher Zusammenarbeit. Der  Verteilung der Arbeit zu nutzen, werden sie je-  »Krieg gegen Terrorismus« dient dabei als will-  doch zur Reichtumsvermehrung der Kapitaleig-  kommene Legitimation. [...]  ner abgesaugt. [...] Wer eine Chance auf Arbeit  Überall auf der Welt regt sich Widerstand  haben will, ... »muss« bereit sein, reale Lohn-  gegen die tödlichen Konsequenzen der neolibe-  einbußen, längere Arbeitszeiten, Verdichtung der  ralen Globalisierung. Immer mehr Menschen  Arbeitsprozesse, Abbau von Arbeitnehmerrech-  nehmen Ausgrenzung und Zerstörung der Le-  ten und vieles mehr hinzunehmen. [...] Die un-  bensgrundlagen nicht widerspruchslos hin,  sondern suchen in individuellen und kollektiven  weigerliche Konsequenz hieraus lautet: Armut  trotz Arbeit.  Strategien nach Überlebensmöglichkeiten und  Trotz aller Bekenntnisse zu einer »nachhal-  Alternativen des Lebens. Dies zeigt sich im  tigen Entwicklung« sind derzeit keinerlei Anzei-  Widerstand gegen Landenteignungen, gegen  chen für eine Abkehr von der Vorstellung unbe-  die Privatisierung der Wasserversorgung, gegen  grenzten Wachstums zu registrieren. Im Gegen-  miserable Arbeitsbedingungen in den weltweit  teil, immer mehr natürliche Ressourcen wie  eingerichteten sogenannten freien Produktions-  Wasser oder die Gene von Pflanzen und Tieren  zonen, gegen den Abbau sozialer Sicherungs-  geraten unter den Druck schutz- und schran-  systeme oder auch in der Migration in die »rei-  kenloser Aneignung. Angesichts der absehbaren  chen« Länder. In sozialen Bewegungen formiert  Grenzen fossiler Energieträger und der aus deren  sich Widerspruch und Protest in lokalen und glo-  Verbrennung resultierenden Klimafolgen (»Treib-  balen Sozialforen, in Aktionen gegen Militarisie-  hauseffekt«) gefährden die derzeitige Produk-  rung und Krieg und auch in der Entwicklung ei-  tionsweise und der mit ihr verbundene Lebens-  ner nachhaltigen und solidarischen Wirtschafts-  und Lebensweise. An verschiedenen Orten und  stil die Grundlagen des Lebens. Dabei sind wie-  der einmal die Armen in den Ländern des Südens  oft auch miteinander vernetzt formiert sich  129  DIAKONIA 38 (2007)  Ökumenisches Netz / Nicht Götzen, sondern dem Leben dienen!Dereit se1n, reale Lohn: die tödlichen Konsequenzen der eolibe:
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Widerstand und experimentüeren enschen mit Wettbewerbsstaat« I Langwierige und unbe:
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formierte und der Lutherische WeltbundWiderstand und experimentieren Menschen mit  Wettbewerbsstaat«. [...] Langwierige und unbe-  Gegenentwürfen. [...]  rechenbare demokratische Prozesse gefährden  dieses Ziel. Daher führt die Zurichtung der Ge-  sellschaften auf Wettbewerbsfähigkeit in letzter  Konsequenz zur Erosion von Demokratie.  Kapitalismuskritik  Der neoliberale Staat ist nicht einfach ein  @® Der Ökumenische Rat der Kirchen, der Re-  y»schwacher Staat«. Dieser Eindruck gilt nur  formierte und der Lutherische Weltbund ... sind  für sozialstaatliche Funktionen. Der schwache  Sozialstaat mutiert zu einem autoritären Sicher-  auf Initiative von VertreterInnen des Südens zu  einer klaren theologisch begründeten Ablehnung  heitsstaat. Wachsende soziale Desintegration  des neoliberalen Kapitalismus vorgestoßen. Vie-  und die mit ihr verbundenen Erfahrungen der  le europäische Kirchen aber tabuisieren die Dis-  Demütigung produzieren neue Formen von Ge-  kussion über Neoliberalismus, Kapitalismus und  walt. ... Die phantasielose Antwort neoliberaler  Imperium. [...] Deshalb stehen die ökumenischen  Politik auf Prozesse der Eskalation von Gewalt ist  Basisbewegungen in Europa in der Pflicht, die  Sicherheitspolitik. Sie fragt nicht nach Ursachen  Diskussion über die von der weltweiten Öku-  von Gewalt, sondern baut nach innen Sicher-  mene gestellten Fragen zunächst stellvertretend  heitssysteme aus. Nach außen dient eine Politik  aufzunehmen, um Kirchen und Öffentlichkeit  der Militarisierung mit dem Ausbau der Armeen  zu Interventionsarmeen dem Ziel, soziale Folgen  begründet herausfordern zu können, sich diesen  Fragen zu stellen. Folgende Sichtweise ist dabei  der Globalisierung einzuhegen und die Funkti-  bisher erreicht worden: [...]  onsfähigkeit des Weltmarktes zu sichern. [...]  Neoliberale Globalisierung wird polizeistaatlich  Im Kontext neoliberaler Globalisierung  werden Menschen und ihre sozialen und ökolo-  und militärisch abgesichert.  gischen Lebensgrundlagen immer schärfer den  Globalisierung und Neoliberalismus sind  Gesetzen des Marktes, d.h. der Logik der Reich-  keine zufälligen Erscheinungen. Sie bezeichnen  tumsvermehrung für Kapitaleigner unterwor-  eine aktuelle Phase der neuzeitlichen kapitalisti-  fen. Durch Privatisierung werden grundlegende  schen Entwicklung. [...] Vor dem Hintergrund  Lebensgüter wie Nahrungsmittel, Wasser, so-  des verschärften Kampfes um Produktivitätsfort-  schritt im Dienst der Vermehrung des Kapitals  ziale Sicherheit, Bildung und Gesundheit für  immer mehr Menschen zu unerschwinglichen  erscheint Globalisierung als ein Prozess, in dem  Gütern. Auf dem Markt können nur diejenigen  das Kapital neue und effektivere Akkumulati-  sich bedienen, die über entsprechende Kaufkraft  onsmöglichkeiten in Raum und Zeit sucht.  verfügen. [...]  Entgegen einem weit verbreiteten Eindruck  ist der Staat nicht einfach ohnmächtig den Pro-  Tendenzen zur Totalisierung  zessen neoliberal-kapitalistischer Globalisierung  ausgesetzt. Vielmehr spielt staatliches Handeln  @® Der Konkurrenzkampf des Kapitals um im-  dabei eine aktive Rolle. Dabei verändert der Staat  mer effektivere und schnellere Möglichkeiten  einige seiner Funktionen. So erleben wir in den  zur Akkumulation erfasst den gesamten Globus.  letzten Jahrzehnten einen Prozess der Abkehr  Er unterwirft Menschen und Umwelt immer un-  vom »Sozialstaat« hin zu einem »nationalen  eingeschränkter den Imperativen der Kapital-  130  Ökumenisches Netz / Nicht Götzen, sondern dem Leben dienen!  DIAKONIA 38 (2007)Sind TÜr sozialstaatliche Funktionen Der SChwaCcChe
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verwertung. Hierin zeigt der Kapi  1S se1INe ()ffensichtlich spür jedoch e1nNne wachsen:
totalisierenden Züge . de /Zahl VON enschen, dass aller eil
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nhöhung und der Spaltung i1nrer Person G Mit-: Zze  S |S stellt sich die rage nach dem
telklassen geraten INn Angst VOT dem gesellSCHaIt- Verhältnis VOIN Christinnen, Christen und KIT-
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sen Inszenierungen. Die (‚esetze des Marktes Rede VON ott untrennbar mMIt der Leidensge-
versprechen Wohlstand aiuU mMmussen jedoch SCANICHTE VOIN enschen und inhrem Schrei nach
»Opfer« werden, die das Kapital »enäd- ettung und verbunden Diese
dig« stimmen und eneigt machen Heil DIIN- a(0)8l MacC empfindsam und wachsam
genden Inves  onen aran soll die elt gENE- über dem, Was enschen angetan wird Sie in
sen In den »Liturgien« des Kult-Marketing WEeT: det sich NIC mit e1ner elt ab, In der Menschen
den die Warenwelten als SINNS  en! inszenlert, ausgegrenzt und equält werden | DE ent
und der des Kaufens wird Z  3 religiösen Er: wickelt| Bilder VO  3 e1IclC (‚ottes und se1INer Ge
lebnis, Z ktiven Devotion | rechtigkeit als Bilder VON einer VWelt, In der alle
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Satt und des |Lebens Iiroh SiNnd und alle enschen Den, Indem S1e VON enschen das als pIe: TOT-
e1nen 1SC erum Platz In diesen Bil: dern, Was alls ılter des Lebens inhnen sgehört. Sie

dern wird das eC auf en [Ür alle, d.h das zerstoren reihelt, 1Indem S1e e1ne alternativlose
ecC auf Zugang den Mitteln, die enschen Unterwerfung hre vermeintliche el
Z  3 eDE‘ rauchen, ehenso ansSCNauUlic wWI1e MaC verlangen. enschen sollen inr
das eC auf Anerkennung, d.n auf Partizipati- NIC. selhst gestalten, ondern alle: VON der Un:

al gesellschaftlichen [)as eC erweriung die (‚Ötzen SO WAarT-

NEe die Diblischen Jraditionen In unterschiedli

ebefreiende Gott des Lebens ISt chen /Zusammenhängen VOT der
den ammon (Z.5 HX S22 O22 EphVon den Otzen der Unterwerfung und

des es unterscheiden. « 5)55) und die totale politischer Systeme
Z Dan S Qiie 13) |

auf und Anerkennung Dilt VOT alle den Nach Zeugnissen des /weiten Testaments
Armen und Unterdrückten, also den enschen, sehnen SIcCN Christinnen und Yisten mMi1t der

Reichsreligion des römischen Imperiums und inenen ES verweigert wird Sie SINd der Maßstah
TÜr sSeINeEe Verwirklichung. l TeTr Funktion, das e1IclC relig1Ös überhöhen

Dieser hefreiende .Ott des Lebens 1Sst VOI und sichern, konfrontier Sie SINd neraus:
den OÖtzen der Unterwe und des es gefordert, sich für T1ISTUS Uund den Kaiser
unterscheiden In DiIblischen Iraditionen Wwird enischelden. | Die sage den Kaiser
das, WdsS VON enschen geschaffen wurde, und se1ın mperium 1St offensichtlich untrennbar
dann ACc über s1e gewinnen, OTze C mMI1t dem Bekenntnis dem VO  3 Imperium pC

Ötzen verlangen UOpfer, blindes Vertrau: kreuzigten, VON ott aber auiferweckten und PET'-

und blinde Unterwerfung Sie zerstoren Le höhten eSS1AS verbunden E

Das Ökumenische etz in Deutschlan: ONiD ist die selbst gewählte Kooperations- und
Koordinationsebene der Ökumenischen etze, Institutionen, UOrganisationen, Gruppen Uund
kinzelnen, die in der (‚esellschaft und 1n den Kirchen Deutschlands für Gerechtigkeit,
Frieden und Bewahrung der Schöpfung arbeıten

1st kein Organ e1iner Kirche, ondern e1N Zusammenschluss, der sich als Teil der Kirche und
zugleich als Gegenüber den institutionellen Formen VON Kirche S1e.

Rahmen des ONiD arbeıiten derzeit folgende Fachgruppen und Ad hoc-Gruppen:
» Frieden heute«; Wirtschaften 1M Dienst des Lebens als Bekenntnisprozess der Kirchen;
Gemeindeökonomie; Faire Chance Tür den Fairen Handel; EU-Verfassung:;
Dritte kuropäische Ökumenische Versammlung In 1DIU (Rumänien).
Konta  Uro [Ür das ONiD
Michael Held, heits: und Koordinierungsstelle PRAKTISCHE CHRITTE für
Gerechtigkeit, rieden und Bewahrung der Schöpfung,
Simon-Haune-Straße [ Bad ersfeld, lel 0049 (Ö) 6621 620186 Fax
al A-P-S@gmx.de
Internetadresse http://www.ecunet.de/ecunet/oeknetze/oeknetze.oenid/index.html
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ehörte 65 NIC Zl KOnNsequenz, wahrnehmen, WenNnnNn WIT zudem teststelle MUS-
ondern Z Inhalt üdisch-chri  ichen Be SEN, dass der globalisierte Kapl sich LOTA:

kenntnisses, der Reichsreligion des römischen isiert, dann gehört das »(Ganze« uNnseTes WITt:

Imperiums MmMI1t dem Kaiserkult als Zentrum und schaftlichen, politischen und kulturellen Lebens
auf den Prüfstand und MUSS In den Prozess der
Veränderung einbezogen werden ES käme da:» Hoffnung auf Befreiung

vVon Herrschaft X rauf d} dem neoliberalen Kapitalismus MmMI1t SE1-
NenNn ürftigen, eindimensionalen und lebenszer-

der alternativlosen Unterwerfung das Im störenden Normalitätsvorstellungen e1nNne VON der
peri1um als Inhalt widersagen und WIder- Vision des Reiches (‚ottes und seiner erechtig-
stehen. Erst das entschiedene eın den (Göl keit inspirlerte TaxXIls des Widerspruchs und des
Ze11 des Imperiums röffnete Freiräume und ließ iderstands, aber auch e1nes provokativen und
Alternativen möglich werden kreativen AMDFUGCAS In e1Ne andere 1  €

[)as » widersage« und das »IC glaube« Welt entgegenzustellen. |
aben NIC zufällig inren (Ort In der Liturgie, VOT aDel geht S e1N adlı  a WITFt:

In der Taufliturgie, die mit der Einführung SCHaitlıchen und politischen andelns Okono
und ulnahme In die Christengemeinde VeT- MI1ISC geht 6S WI  Cchalite 1M Dienst des e
bunden 1St. | Das eın den (‚Ötzen ISt die Dbens aller und der chöpfung. Dieses Neue Para-
Voraussetzung TUr das Ja ott. den Ott diema orlentiert sich NIC dem Irraulonalen
der efreiung und des Lebens glauben, geht WeC der Vermehrung des apitals se1iner
offensichtlich NUur In Widerspruc Uund
Stan: den Götzen, die Unterwerfung ordern » Wirtschaften
und Tod produzieren. ım Zenst des Lebens <

Wir erinnern 1ese biblischen Iraditio:
NeN, weil WIFT unNns e1ne Situation heraus selbst willen, ondern den Lebensbedürfnis:
gefordert sehen, ın der das Kapital iImmer deut: SET1 der enschen und der Chöpfung als e1nNnes
licher Z  3 (‚Öötzen emacht und der Kapitalis lebendigen Organismus. . Ta  SC wird dies
INUS sich als ökonomisches, Uund INn e1iner Doppelstrategie. e1 Mussen dem
kulturelles Lebensmodell zunehmend totalisier herrschenden System nergien WEeT-:

| Die Kede VOIN der » Herrschaft« (Gottes STe den, Z 5 UrC Strategien der Verweigerung und
[Ür die Hoffnung auf efreiung VOIN Herrschaft des Boykotts SOWI1E der Zerstörung VOIl Mythen
und amı die iMmMer mehr pfer IOr und ügen des ystems In den Köpfen der Men
dernde Unterwerfung des Globus den Fe: schen Gleichzeitig mMmussen WIT versuchen, 1M
tisch der Geldvermögensvermehrung als ODers- Widerstand Enteignungsstrategien wWI1e der
tem Ziel | Privatisierung wichtger Lebensgüter und In

satzen einer solidarischen und Ökologischen SO
Zla MATTSCHATt Politik und Wirtschaft INn den
|Nenst des Lebens tellen OLNUSC geht eSÖOkumenisches Netz

die Urganisation des /Zusammenlebens der
R Wenn WIT das mMIt der Globalisierung des enschen INn gegenseitiger Anerkennung und
Kapitalismus verbundene Leid VOINl enschen Partizipation gesellschaftlichen en |
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s

wickeln können In Kommunikation mMIt MenKulturell geht $ die Ablösung 21Nes Bil
des VO  3 enschen als »Herrn« und »kigentü- Sschen dUus ändern der /Zweidrittelwelt, 1M Aus

der sich als »homo OeCONOMICUS« In KOnN: tausch uNnseTer politischen und theologischen
kurrenz anderen vermarktet und yelgenVver- Analysen können WIr UNseTe Kompetenzen und
antwortlich« sSe1n ichert. dessen uUunNseTe Hoffnung tärken |
orlientiert sich e1N Paradigma Men: Über die Kirchen hinaus arbeıte das ONIiD
schen als e1nem Beziehungswesen, das In SO1- mMI1t INn gesellschaitlichen Bündnissen, die sich Z
darischen (‚emeinschaften Uund IM inklang mMI1t genN die Unterwerfung des Lebens das Dik-
der chöpfung ebt. Die Beziehung umfTasst alle Lal der Akkumulation des 1Tals wehren Von
Menschengeschwister SOWI1Ee das gemelinsame Desonderer Bedeutung SInd aDel die ewegung

der Sozialforen SOWIE die Verbindung Bewe-

» Orientierung enschen In der /weidrittelwel Inspiriert Urc
als einem Beziehungswesen C die können WIT uNns einbringen und mM1tar:

Deiten Ziel, Mensch werden
en In der einen elt Mit allen teilen WIT das Der Kalros 1St da TÜr einen Wandel VON e1ner KUul

Lur des es eInNner Kultur des Lebensgemeinsame eC aufen uUund Anerkennung.
Wenn e1N 1e€! der Menschheitsfamilie eidet, |)ieses Papier 1st der Versuch escNhrel-
leiden alle MI1t. er Anschlag auf die E1- ben, WIT gegenwärtig INn uNnseTem emühen
11es enschen 1st e1N Anschlag auf die Au Gerechtigkeit, rieden und Bewahrung der
der Menschheit. Und auch das Leiden der chöp chöpfung stehen, WI1e WIT diezS]
[ung chreit nach efreiung VON ySklaverei und tuation Deurteilen und weilche Herausforderun-
Verlorenheit« (Röm ö,2 geN WIT senen | SO kann C555 uns ingen, das

Die Hauptaufgabe des Okumenischen Net: Engagement der ökumenischen asıs verue
Ze585 In Deutschlan: iD) sehen WIT arln, sich ien Uund verbreıitern und in e1Nn orößeres
iImmer wieder Neu arüber verständigen, wI1e (‚ewicht In der gesellschaftlichen und kirchli
WIT die Wirklichkei kapitalistischer Globalisie chen OÖffentlichkeit
Funz sehen, wWwI1e WIT s1e 1M Kontext üdisch Das NiD nat den l1er ekürzt wiedergegebenen lext

In einem einjährigen Diskussionsprozess erarbeitet undchristlicher Tadıllon beurteilen, WIT WI1der-
auf selner agung 20 2006 In Mannheim Insprechen und uUunNs widersetzen mMussen und wel:
dieser Orm ANZENOMIMMEN. Der Oorluau findet

che verwandelnde ebensfördernde Praxis WIT sich 1M NnNterne nttp://www.ecunet.de/
dUus uUuNnserem Widerspruc und Widerstand ent ecunet/oeknetze/oeknetze.oenid/index.html
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